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D1e Gründungsgeschichte von Karlsruhe .

am 17 . Juni 1715 1st nitten im Dickicht eines

Val des in der Hahe von Durrlach der drindstein
2un

Lus thaus Carolsruhe “ von dem
esierenden Mark

Sraf en Karl BTIhelm von Baden - Durlach 84 ö8t *Oorhddben ,
udemit sich Seine RHochrürstiiche Durchlaucht die

durch Gottes Gnade verliehenen Friedenszeiten zur

Erlei chterung Dero schvneren Regierungslasten in et

WNas einsemer Ruhe Seni ess en “ . 1 )
5

n dre dründungsgeschichte von HKerlsruhe rankt

sich auch eine schöne Sage , die berichtet , dass der

Markgraf einst auf einer Jagd im Hardtwvalde seine

Gefährten verloren habe und nach langen mherirren

ermüdet unter einer kiche oingeschlunmert Sei ;
nach seinem Erwachen habe er den Intschluss Sef asSst ,
s1ch an diesem Ruheort ein Lustschloss errichten
zu TLassen .

Der Heuptgrund , der den Uarkgrafen
Wasen Re

ben könnte , s1ch ein Schloss in der bief en. wWaldein-
SSmkeIt einer 80 menschenleeren degend z2u baueni ,
dürfte in dem demals herrs chenden höfischen 221t ge
schmack zu suchen sein , für den Versal11es das gros -

se Vorbild gab , in der SShnsucht nach Einsamkeit ,
Natur und Iändlicher sitte und den 221t ges chmack ,
Lustschlösser in der Ebene ausserhalb der Residena

1 ) Axt en des General 1landes archivs .
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zu bauen , für den vir in der ähe s0o vieler Res1

denzs thdte Beispiele s Shen . Denn dürfte auch der

unstend den Harkgraf en zur Gründung eines neuen
Schlosses verenlasst hab en , dass das alte Schloss

In Durkach dem Brüles 1e Palatinat « , dem Lo Sungs

wort der französischen Mordbrenner , 2u¹ Opfer ge -

fal 1en war mnd der fürstliche Internehnungskeist

bein neuauf bau bei der an kleine verhältnisse 82

0hnten Bürgerscheft von Durlach ke in verstkndnis

fend , was schliesslich S0SY Zumn offenen Bruch nit

Thr führte . Zun Beueise dafür , dass der Harkgraf
anfänglich nicht im Sinne hatte , eine neue feste

Res1 denzstadt zu bauen , vielmehr eine 1491115che
Schloßsiedelung be abs ichtigte , nag auch noch f01

Sender Ausspruch des Fürsten dienen : * Hierbei habe

1ch noch in Uberlegung ge 20 gen, ( das Schloss var

nur aus Holz gebaut ) dass meine Lande zJedesmal ein

recht er schauplatz des Kri egs getümmels gewesen ,
ich aber nicht im Stande bin , eine Festung hier

anzulegen , oder auch nur den ort mit einer Mauer

2u mgeben .1 )

Uberhaupt dachte vohl deæmels kein Mens ch an

das Entstehen einer neuen Residenzstadt oder gar

an die ausgezeichnete Ent vwicklungsmöglichkeit der

ans iledelung , die in der Srösseren Uähe des Rheins

begründet Iag . Man kam höchstens zu der Helnung ,

dass der Harkgraf sich und seine pienerschaft eim

neue Ungebung schaffen vollte . Noch deutlicher vir d

uns dies alles , wenn vir zwMischen der alten RBes1

1 ) Akten des Generallandesarchivs .
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Kuslæand eine usonderbere Begnadi gungs die bey und
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dens Durl ach und der neuen einen Vergleich zu zieh

en. Schon die natürliche , wenig anztehende Lage

Karlsruhes in gleich weiter Eutf ernung von Fasser

uad Gebirge , das ungünstige Baugelände das 10ckeren

anges chwenmt en Rheins andbodens und nicht zuletzt

der Mangel genießbaren Trinkvassers Standen 8

Bauplänen des unt ernehnungslustigen Fürsten von

vVornherein entgegen , WAhrend Durlach 13 281Llen däie -

sen Punkten für einen städtebau unbedingt den Vor -

Tang verdiente und den Fürsten mehr Mögläichkeit

Segeben hätte , seinen Sinn für Schönheit , Be quem -

Iichkeit und Ausbsufähigkeit 2u betätigen .
3

Dass es sich aber dennoch nicht um einen ort

des stillen àAusruhens hendelte , das bewies fol genés

Bekanntmachung , d1 ein Jahr nach der Erundsteinle -

ISung vVeröffent licht gvurde : » br gedenke , um die An -

nehml Achreit der Situstion durch die Leutseeligkeit

Zu Vvermehren , vers chi edene nue z2— und ehrbare Cever

be , UManuf acturen und Hanthierungen allda einzufüh -

ren “ . 1 ) Ferner wurde im Lande selbst vie auch im

um gedachtes Carolsruhe sich niederzulassen und

mit Brbauung neuer Esuser vestzusetzen Lust haben

oder bekonmmen “ bekannt gegeben und allen denꝗq enigen ,
d1e zunsndern vollten , relägiöse Dul dung verspro -

chen , sofern 812 den Konf essionen , die vom He111gen

Römäischen Rei che anerkennt wurden , angehörten ; aus -

serdem wurde ihnen unentgeltiich Baugelknde und Bau -

1 ) Aten des Generallendesarchivs .
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msterial in Aussicht géstelIt . 411en künftigen Bin -

vohnern Carolsruhes wurde zwenzigiährige Freiheilt

Ion eglichez Steuer und Eindquertierung und Erlass

al 1er Arten von Lasten , 2611len und Auflagen für die

mitgebrachten Mobiljien und Naren zugesagt .

PDPie neuen Carolsruher sollen bey 5 Eink auf

al1er Erfordernisse für die Hof haltung den übrigen

inländischen Städtebevohnern vorgezogen werden . 1 )

Bei der Gründung der neuen markgräf lichen Re -

Sidenz waren also nicht , wie 2 . B . bei den PFfALE1 -

schen Städten Mannheim und Heidelberg , strategische

Rücksichten von Einflusss , kein wirtschaf tlIiches

oder poli tisches Bedürf nis vurde befriedigt , 812

Mar einfach eine Spekul ation auf Menschen und gut

GIück . Kgrlsruhe Lexdankt Sein genzes Dasein fürst -

icherx Iniklabive und Leune , dem Rokokogeschnack

Cauf . deutschem Baden - Sgnmenghes Konbiäieu und

Honzepoes und Sensscuel in des keben xief , einem

AATtscheftSDDIiTischen Ezperiment des MHexkenti11s

MusS .

1 ) Akten des Generallandes archivs .
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